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©tfdjetnt je $oimerëtag§ unb foftet pet ©emeftet gr. (5. —, pet gatjr gr. 12

gtiferate 30 ©t§. pet einfpaltige ©oloneljeile, bei gröberen 9Iufträgen
entfprecbenben iNabatt.
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ä ri) n tic it tun il) t nirijt gtbftev,
t'ob nirijt beffer.

Bau-CDrotiik.

©aupolijeiliclje ©emitti»
guitgcn ber ©tabt ßiirict)
würben am 13. 9ioo. für fot=

gettbe Sauprojet'te, teilmeife
unter Sebittgungeu, erteilt:
1. Ä. SJtertjluft für einen Unt»

bau Sfîinbermarît 26 unb ©piegelgaffe 29, ß. 1 ; 2. ©par»
Eaffe ber ©tabt ßürief) für eine Dachwohnung fjrau-
münfierfirafje 19, ß. 1; 3. ®öbeli für eine ©infrie»
bitng ®roffelftrafje 31, 3. -2 ; 4. 91t. ©afjmantt für einen
2tti= unb Umbau mit 2lutoremife unb für ein ©arten»
hauS Sranbfchenfefirafse 170, ß. 2; 5. tp. ,f?uber»©raf
für atbänberung beS genehmigten ©efcf)äft§f)aufeä ©ott=
harbftrafje 21, ß. 2; 6. ©tabt ßüriiJ) für eine ßtoei»
iimmermofjnung ©rüttiftra^e 9, ß. 2; 7. S. ganger für
einen ©ctjuppen Sttrfitoiefenftrafie 89, ß. 3 ; 8. öttab»
retti & ©o. für eine ©teinfiauertjütte mit ©cfjmiebe an
ber ©ibenftrafje, ß. 3; 9. £. SrattbeiS für eine 2luto=

remife SOßeinbergftrafje 31, ß. 6; 10. ®. geäffter für ein
2lutoremifengebäube ©eorgettgaffe 5, ß. 6; 11. ©. ©gtis
CSrbeti für einen Stürbrtrcfjbrnrf) unb bie Dffenfjaltung
beS SorgartenS ©eefetbftrafje 69, ß. 8.

ßroeifnmtlienljauS fiir 9tngcftelltc Der ftorrcttionS«
unftalt ttitifon a. 91. $ür ben Sau eines ßweifaiititien»
hattfeS auf bem ©ebiete ber 2lnftalt Uitifon a. 2t. be=

willigte ber ÄantonSrat einen 5îrebit pott 50,000 $r.

$itr Den Umbau Der „©tcptjanêburg" im ©urg»
l)üljli in ßiirtd) in eine Sltnöcrftation bewilligte ber
ÜantonSrat einen Ärebit oott 52,000 gr.

ftitr 21n(auf unb Umbaute DcS ©rüt)Il)ofeS in
Sß>intcrtt)ur jum ßwecte ber Unterbringung oon Sfrütt»
ber it fjrit ber ©tabtrat eine ©eifttng peröffentlictjt,
iit ber er einen Krebit oon runb 860,000 $r. oer»
langt. ®er Srüf)lt)of ift ein ©ebaube gegenüber ber
Sofomotiofabrif, auf halber .fjölje beS ©rütilbergeS ge»

legen. ®aS ©ebäube fantt umfangreithent ©artettlanb
war ttrfprütiglich eine ïlîieterfcïje ©efitpng. ®er 2lttfauf
fornrnt auf 360,000 gr. jtt ftefjen ; bie Umbauten fiub
ju einer halben SJtillioti berechnet. SDamit will titan bie

©rfteltung eines 9teubaueS für-bie fdt)on längft ju Hein
geworbene ißfrunbanftatt umgehen.

©tabionbouprojelt in Sern. Sitte oott ©ertreteru
ber fporttichen unb turnerifefjett Serbänbe, ber ©ehßrbett
unb UnterrichtSanftalten ber ©unbeSftabt jaljlreidj be=

fctjictte Serfammluttg ttahnt mit ßntereffe unb ©eifall
Kenntnis oott bett oorgetegten ißlänett für einen ©ta»
bionbau. ßttt Sertaufe ber rege benühtett SiSfuffioit
würbe atlfeitig ber Überjeugutig 2luSbrucf oertiehen, baff
bie ©chaffttttg oermehrter ÜbungSgetegenheiten für bie

©port» unb Durnoereine, bie 2ltttegung oon ©port» unb
Spielplänen für bie ©chutjugenb ttttb bie ©tubentenfehaft

jur bringenbett 9totwenbigteit geworben unb bah ber
Satt eines ©tabiotiS mit allen SJtittetn ju förbertt unb

jtt befct)Ieunigett fei. 9tadhbent eine in biefettt ©intte ge»

fjattene Sefotution jum ©efchtufj erhoben worbett war.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6. —, per Jahr Fr. 12

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den t5i November llDÄO

«chatte» macht nicht großer,
Lob nicht besser.

Sau-edroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 13. Nov. für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. K. Mertzluft für einen Um-

bau Rindermarkt 26 und Spiegelgasse 29, Z. l; 2. Spar-
kasse der Stadt Zürich für eine Dachwohnung Frau-
münsterstraße 19, Z. 1; 3. A. Döbeli für eine Einfrie-
dimg Drosselstraße 3l, Z. 2 ; 4. M. Gaßmann für einen
An- und Umbau mit Autoremise und für ein Garteil-
Haus Brandschenkestraße 176, Z, 2; 5. H. Huber-Graf
für Abänderung des genehmigten Geschäftshauses Gott-
hardstraße 21, Z. 2; 6. Stadt Zürich für eine Zwei-
zimmerwohnung Grütlistraße 9, Z. 2; 7. L. Fanger für
einen Schuppen Burstiviesenstraße 89, Z. 3 ; 8. Quad-
relli K, Co. für eine Steinhauerhütte mit Schmiede an
der Eibenstraße, Z. 3; 9. H. Brandeis für eine Auto-
remise Weinbergstraße 31, Z. 6; 10. E. Fäßler für ein
Autoremisengebäude Georgengasse 6, Z. 6; lt. G. Eglis
Erben für einen Türdurchbruch und die Offenhaltung
des Vorgartens Seeseldstraße 69, Z. 8.

Zweifamilienhaus für Angestellte der Korrektions-
anstatt Uitikon a. A. Für den Bau eines Zweifamilien-
Hauses auf dem Gebiete der Anstalt Uitikon a. A. be-

willigte der Kantonsrat einen Kredit von 00,000 Fr.

Für den Umbau der „Stephansburg" m Burg-
hölzli in Zürich in eine Kinderstation bewilligte der
Kanlonsrat einen Kredit von 52,000 Fr.

Für Ankauf und Umbaute des Brühlhofes in
Wintcrthur zum Zwecke der Unterbringung von Pfrün-
dern hat der Stadtrat eine Weisung veröffentlicht,
in der er einen Kredit von rund 860,000 Fr. ver-
langt. Der Brühlhof ist ein Gebäude gegenüber der
Lokomotivfabrik, auf halber Höhe des Brtthlberges ge-
legen. Das Gebäude samt umfangreichem Gartenland
war ursprünglich eine Nietersche Besitzung. Der Ankauf
kommt auf 360,000 Fr. zu stehen; die Umbauten sind

zu einer halben Million berechnet. Damit will man die

Erstellung eines Neubaues für-die schon längst zu klein
gewordene Pfrundanstalt umgehen.

Stadionbauprojekt in Bern. Eine von Vertretern
der sportlichen und turnerischen Verbände, der Behörden
und Unterrichtsanstalten der Bundesstadt zahlreich be-

schickte Versammlung nahm mit Interesse und Beifall
Kenntnis von den vorgelegten Plänen für einen S ta-
dionbau. Im Verlaufe der rege benützten Diskussion
wurde allseitig der Überzeugung Ausdruck verliehen, daß
die Schaffung vermehrter llbungsgelegenheiten für die

Sport- und Turnvereine, die Anlegung von Sport- und
Spielplätzen für die Schuljugend und die Studentenschaft
zur dringenden Notwendigkeit geworden und daß der
Bau eines Stadions mit allen Mitteln zu fördern und

zu beschleunigen sei. Nachdem eine in diesem Sinne ge-

haltene Resolution zum Beschluß erhoben worden war.
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Kelten I

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketlen.
Kurzgliedrige Laslketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten,
Nolkupplungsketten.Schiffskeflen.Gerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössfe Leislungsfähigkeir- Eigene Prüfungsmaschine • Keiren höchster Tragk/afr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN!
VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G., SIEL

AG DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN
H HESSiOf, PtLOenSTCG • RÜTI iIÜRiCMI

ernannte bie ©erfantmlung einen 2lrbeit?au?fchuß non
ad)t OJtitgtiebern, bet buret) ©eisiefjung non ©ertretem
alter intereffierten 93erDänbe unb Körperhaften, ein»

fcf)tießlid) ber ©eljorben, erweitert werben foil unb bent
bie Prüfung be? ©otgehen? in ber ©Iah» unb in ber
gittansierung?frage überbunben würbe. ©iner bemnädjft
einjubertifenben neuen ©ertreter»©erfamntlung follen ©e=

rid^te unb Einträge unterbreitet werben.
©rweiterung ber fttjbrantenanlage in ©laru?.

(Korr.) ®er ©emeittberal ©laru? befd)loß bie ©rfiel»
lung ber £>t)brantettaitlage im (Reuftengut (neue? ©au»

quartier). ®ie Soften belaufen fidE) auf $r. 4659.20.
2ltt biefetben wirb ein ©eitrag non 1500 gr. au? ber
fantonalen ©ranbaffefuranjîaffe al? gefetjticfje ©utwen»
tion au§gerict>et.

(SrfjulÇauèneubau in ^figingen (©laru?). (korr.)
®ie te^te $rüt)iahr?gemeiiibe f)at bent ©chut» unb ®e
meinberat ben Auftrag erteilt, in ber ©ngelegetiheit be

treffenb ©d)ulf)ait?neubait ein besügtidje?' ©rojefl au?
arbeiten jit (äffen. (Rad) 2(ufftellung eitte? koftenoor
anfdjlage? oott 320,000 gr. hat nim obgenamtte ©efjörbe
befefjtoffen, unter fünf bereit? bezeichneten 2lrd)itefteti
eine ©lantotthtrreus ju eröffnen uttb bie einge|enbett
©(eine ttnb Offerten öurd) ein nod) su wal)tenbe? ©rei?»
gericljt beurteilen ju (äffen. 211? ©auptat) ift ba? ®e=
iänbe jwifcfjett ber ©illa (Rofenau unb ber ©itla ©erg»
halbe oorgefehett. ®er (Reubau foil ©rintar» unb ©efun»
barfcl)ttle, fowie Turnhalle unb .fHeinfinberfcfjute untfaffen.
@? foil baburöE), refp. burd) Umbau ber beiben in?»

herigen ©cf)ulhäufer ju 2Bo(jttl)äufern ber Ijerrfcfjenben
2Boi)nung?not abgeholfen unb jugteicf) ben immer wieber»
tefjrenben (Reparaturen am alten ©rimarfd)ulhau? ein
(Snbe gemadjt werben. ®er nächftett ©djulgemeinbe»
©erfantmlung wirb e? nun oorbehalteti bleiben, eine?
ber eingehenben ©rojeïte ju fanttionieren ober nicht-

Sahnhofbauten in ©oloihurn. ®em ©oranfehtag
über ba? ©auprogramm ber ©unbe?bat)nen für ba§

^ahr 1921 ift su entnehmen, baß oon einer bubgetterten
©efanttfumme oon 1,770,000 $r. nächfte? Qahr 300,000
iranien für bie (Erweiterung be? £>auptbaf)n»
hofe? ©oloihurn aufgewenbet werben fotlen.

Sßafferuerforgung ßoftorf (©olothurn). ®er ©e*
meinbeoerfammlung lagen ©laue unb koftenbered)nungett
oor für ba? gaffen ber $alfenfteinquelten. ©tiltelft
einer 800 m langen Seituitg follen biefe in ba? (Referooir
ber ©ollenbruttnen geleitet toerben. ®aburd) ergibt
ftd) genügenb unb oor altem ein erftflaffige? Sfcritdwaffer.
Die ©aufoften fittb auf 42,000 $r. oeranfchlagt uttb
e? würbe bie ©auleitung ber girnta ©ebrüber ©als*
tttantt in ©olothurn übertragen. ®a fid) nun auch
ba? Itnterborf mit ihrer bi?her feparateti dßafferoerfor»
gung befinitio aufstießen wirb, fann biefe zeitgemäße
Ümgeftattnng ohne (JBaffersin? ©rfwhuttg burdhgefühtt
werben.

ïQeiterer 2luèbau ber Söohnfolonie für ©trafjcn»
bahnperfonal auf beut Dreifpifj in ©afel. Der (Re»

gierung?rat legt bem ©roßen (Rat folgenben ©efd)luß
Sur Sintiahme oor: „Der ©roße (Rat be? Danton? ©afel»
©tabt, auf ben 2lntrag be? (Regierung?rate?, genehmigt
bie com (Regieruug?rat o.orgefdjlageue ©rftellung oon
elf weiteren 2)oppetwohnt)äufern für ba? (Straßenbahn»
perfonat auf bettt Sreifpitj uttb bewilligt auf ©edhnuug
be? Olnlagefapital? ber kantonalen ©traßenbahnen ben
erforberlidjen krebit oon 900,0.00 ffranfen, -ber auf bie

Qahre 1921, 1922 unb 1923 angeitteffett ju oerteilen ift.
Gine neue ©fihütte tourbe ant 7. ©ooember ober»

halb be? 2:rogberg=fpofe? an ber £> oh en wittb e eröffnet.
®ie §ütte, bie nach bem (Ratnett eine? oerftorbetten tTRit»

gtiebe? benannt ift, bient pm au?fchtießtichen ©ebrattd)
be? „©fiflttb ©chnee»$rotter ©afel" uttb befteht
au? einer küche, einem großen oertäferten (DBohnjintmer
unb brei ©chlafjimmern. ®er ganze ©au, ©lodhau?
mit 3iegUbebachuttg, macf)t einen gebiegetten, hei'«efig«n
©ittbruef unb ift erftettt nach ^'t ©tönen oott Olrchiteft
gr. ©ehren? in ©afel, mit (ßeforationen oon kutift»
mater ©iggi ©t öd litt, (IRitglieber be? klub?. ®ie
fämtlidhen 9Ritgtieber follen ftd) mehr ober weniger beim
©au fetbft nühtich gemacht haben uttb e? ift ju hoffeit,
baß bem guten ©eifpiet weitere, größere klub? folgen
unb fo mithelfen, bie ©autäligfeit su heben.

®ic Grftefiung einer Slnsaljl ^tjbranten im ©au»
gebiet beè ehemaligen korallenbaumguteé in ©chaff»
häufen würbe oom ©tabtrat genehmigt unb bie ©ranb»

Johann Graber, stroktionswerkstittB, Winlerfhur,
Telophon-Nummer 506.
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ernannte die Versammlung einen Arbeitsausschuß von
acht Mitgliedern, der durch Beiziehung von Vertretern
aller interessierten Verbände und Körperschaften, ein-
schließlich der Behörden, erweitert werden soll und dem
die Prüfung des Vorgehens in der Platz- und in der
Finanzierungsfrage überbunden wurde. Einer demnächst
einzuberufenden neuen Vertreter-Versammlung sollen Be-
richte und Anträge unterbreitet werden.

Erweiterung der Hydrantenanlage in Glarus.
(Korr.) Der Gemeinderat Glarus beschloß die Erstel-
lung der Hydrantenanlage im Reustengut (neues Bau-
quartier). Die Kosten belaufen sich auf Fr. 4659.20.
An dieselben wird ein Beitrag von 1500 Fr. aus der
kantonalen Brandaffekuranzkasse als gesetzliche Subven-
tion ausgerichet.

Schulhausneubau in Hätzingen (Glarus). (Korr.)
Die letzte Frühjahrsgemeinde hat den. Schul- und Ge
meinderat den Auftrag erteilt, in der Angelegenheit be

treffend Schulhausneubau ein bezügliches Projekt aus
arbeiten zu lassen. Nach Aufstellung eines Kostenvor
anschlages von 320,000 Fr. hat nun obgenannte Behörde
beschlossen, unter fünf bereits bezeichneten Architekten
eine Plankonkurrenz zu eröffnen und die eingehenden
Pläne und Offerten durch ein noch zu wählendes Preis-
gericht beurteilen zu lassen. Als Bauplatz ist das Ge-
lände zwischen der Villa Roseuau und der Villa Berg-
Halde vorgesehen. Der Neubau soll Primär- und Sekun-
darschule, sowie Turnhalle und Kleinkinderschule umfassen.
Es soll dadurch, resp, durch Umbau der beiden bis-

herigen Schulhäuser zu Wohnhäusern der herrschenden
Wohnungsnot abgeholfen und zugleich den immer wieder-
kehrenden Reparaturen am alten Primarschulhaus ein
Ende gemacht werden. Der nächsten Schulgemeinde-
Versammlung wird es nun vorbehalten bleiben, eines
der eingehenden Projekte zu sanktionieren oder nicht.

Bahnhofbauten in Solothurn. Dem Voranschlag
über das Bauprogramm der Bundesbahnen für das

Jahr 1921 ist zu entnehmen, daß von einer budgetierten
Gesamtsumme von 1,770,000 Fr. nächstes Jahr 300,000
Franken für die Erweiterung des Hauptbahn-
Hofes Solothurn aufgewendet werden sollen.

Wasserversorgung Lostorf (Solothurn). Der Ge-
meindeversammlung lagen Pläne und Kostenberechnungen
vor für das Fassen der Falkensteinquellen. Mittelst
einer 800 m langen Leitung sollen diese in das Reservoir
der Vollenbrunnen geleitet werden. Dadurch ergibt
sich genügend und vor allem ein erstklassiges Trinkwasser.
Die Baukosten sind auf 42,000 Fr. veranschlagt und
es wurde die Bauleitung der Firma Gebrüder Salz-
mann in Solothurn übertragen. Da sich nun auch
das Unterdorf mit ihrer bisher separaten Wasserversor-
gung definitiv anschließen wird, kann diese zeitgemäße
Umgestaltung ohne Wafferzins - Erhöhung durchgeführt
werden.

Weiterer Ausbau der Wohnkolonie für Straßen-
bahnpersonal auf dem Dreispitz in Basel. Der Re-
gierungsrat legt dem Großen Rat folgenden Beschluß
zur Annahme vor: „Der Große Rat des Kantons Basel-
Stadt, auf den Antrag des Regierungsrates, genehmigt
die vom Regierungsrat vorgeschlagene Erstellung von
elf weiteren Doppelwohnhäusern für das Straßenbahn-
personal auf dem Dreispitz und bewilligt auf Rechnung
des Anlagekapitals der Kantonalen Straßenbahnen den
erforderlichen Kredit von 900,000 Franken, -der auf die

Jahre 1921, 1922 und 1923 angemessen zu verteilen ist.

Eine neue Skihütte wurde am 7. November ober-
halb des Trogberg-Hofes an der Höhenwinde eröffnet.
Die Hütte, die nach dem Namen eines verstorbenen Mit-
gliedes benannt ist, dient zum ausschließlichen Gebrauch
des „Skiklub Schnee-Trotter Basel" und besteht
aus einer Küche, einem großen vertäfelten Wohnzimmer
und drei Schlafzimmern. Der ganze Bau, Blockhaus
mit Ziegelbedachung, macht einen gediegenen, heimeligen
Eindruck und ist erstellt nach den Plänen von Architekt
Fr. Behr en s in Basel, mit Dekorationen von Kunst-
maler Niggi Stöcklin, Mitglieder des Klubs. Die
sämtlichen Mitglieder sollen sich mehr oder weniger beim
Bau selbst nützlich gemacht haben und es ist zu hoffen,
daß dem guten Beispiel weitere, größere Klubs folgen
und so mithelfen, die Bautätigkeit zu heben.

Die Erstellung einer Anzahl Hydranten im Bau-
gebiet des ehemaligen Korallenbaumgutes in Schasst
Hausen wurde vom Stadtrat genehmigt und die Brand-

üodsiui Lieber, Mnterllmr,
Vvlvpàa« N0«.

patentierte Xementrodrkorinen-Verschlüsse. 8peziislsrtiüel: kormen kür alte ketriebe.
8pe?isllnascdlnen kür Mauersteine, Ikodlblöcke usw.
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Télégramme DACHPAPPVERBAND zORICH - Telephon -Nummer Selnau 3636

llilllllllllllllllllllllllll Lieferung von: „( 3 „,
' ï /v:|! ;

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

im I.....».., m

affeturanjbireltion ©chaffhaufen um ©eroährung ber
üblichen ©uboention erfuc£)t.

iöauroefen ber ©cmeinöe dorfdjadj. (Korr.) gür
bie 30 äff er julei tun g jum ©bnetiueifjer beS fiäbtifcf)en
©teltrijitätSmerfeS tourbe ein Krebit oott 3000 $r. be=

milligt. — (jnt RtatlfauS wirb eine SBarntmaffer
©chnetlumlaufheijung „ißrefto" bei ber $irma
SJÎaj Sinfe ©ohne itt Strich befteüt.

©ilfer Sßflffewerforgung ®ie ©emeinbe ©US i. 3).

(©raubüttben) (ieijt fid), toie bie „R3üttbn. ißoft" berietet,
in bie Sage oerfeijt, ihre 3Bafferoerforgitng oerbeffertt

jn muffen. ®ie £>i)brantenleitung ift an bie ®rucE(ei=

tung beS RltbutamerleS angefdjloffen, maS jur $olge
hatte, baff bie £>i)branten angestammt mürben unb ba=

her öfters nicht recht funltionierten. 9îuu beabfichtigt
man ein SReferooir su bauen, in meldjeS baS Sßaffer
oott ®arfd)ena geleitet merben foil. Setjte 2ßod)e rourbe
nun in biefeS Staffer auf ©arfcljena $arbftoff geroorfen,
um 31t fonftatieren, too baS SBaffer unten herauSfonunt.
$er SSerfurf) gelang über ©rmarten. 26 ©tunben fpäter
laut baS gefärbte SBaffer unten im ®orfe jum Sorfcljein.

©rfteliung einer neuen ©cfjiefjanlage in ©gnad)
(î^urgau). ®ie ©emeinbeabftimmung ergab bie Rtn=

nannte ber Krebiterteilung oott 30,000 $r.
©rftellung eines meftfdjmeijeriftfien SDlufeumS int

©djlofi Sa ©arroj bei Saufanne. ®ie ©eneraloer*
famntlung ber ©efettfdjaft beS Musée Romand, bie unter
beut Sorfit) oott Sluguft S3arbet) itt Saufanne tagte, be=

fct)lo^ nacf) Rlnhörung ber S3ericf)te oott Rluguft S)arbet)
unb RltoiS be Neuron einftimmig, ben 9tad)la| beS

oerftorbenen £>enri be SJiaubrot im SBerte oon runb
740,000 $r- anjunefjmen. ©I befinbet fiel) int Siacfylafj
u. a. baS ©ct)Iofi Sa ©arraj mit ber baju gehörigen
©otttäne, bent '»ßacljtgut, Sîebbergen, SBälbern, bie itiS=

gefamt auf 523,720 ffr. gefcljätjt finb, ferner Kunftgegem
ftänbe unb Rittertümer im SBerte oott 148,000 gr. ufto.
$aS @cf)lofj foil itt ein toeftfchroegerifcheS SJlufeum umge*
ftaltet merben. ®ie Söerfammtuug beftellte ein Komitee
oon 21 SHitgliebern auS ben Kantonen ©enf, SBaabt,
^reiburg unb Sleuenburg. @ie befchtofi ferner, it)te
Tagungen ber 9Reif»e nad) in ben oerfcfjiebenen fünft*
liebenben ©täbten ber romanifcl)en ©c£)tuei,s abjufjatten.

Uolhswirisdtafl.
Konferenz ber Slrfieitgefier* unb SlröeUnehnter»

uerbünbe in töern. Unter beut 33orfit} oon SJunbeS*

rat ©rf)ultf)e^ fanb eine Konferenz ber Söertreter

ber Rtrbeitgeber* unb Strbeitnehmeroerbänbe ftatt, um
sunt Rlrbeitübereinfommen oon SBaffjington
Stellung ju nehmen. Slott ©eitett ber Vertreter beS

StolfSmirtfd)aftSbepartementeS tourbe fotgenbeS auSge=

füfjrt : ®ie ©djroeij Ijabe bett ©runbbefit; beS Rtd)ts
ftuubentageS für bie ^nbuftrie unb einen Seil ber
©etoerbe im fÇabrif'gefet; itttb für bie ©ifenbahnen unb
bie attberen 33erfel)räanftalteu bereits oertoirflicfjt. Qm=

mer^itt fei feftjuftellen, ba^ bie bejüglidjett ©efe^e firf)
mit bem Übereinf'ommen oott SBafbingtou nic^t betfett
unb bafjer abgeänbert toerben müßten, falls bie ©cf)toei$
bent übereintommen beitreten motlte. Saraus entfiün«
ben gro|e ©djmierigl'eiten. fKamentlid) fei nid)t baran

ju beulen, baS foeben oont RSolt angenoittittene ©efe^
über bie SlrbeitSjeit ber ©ifenbaljnen unb anberer 33er-

leljrSanftatten im ©inne einer 93erfd)ärfung 31t änbern.
Weitere ©d^ruierigfeiten beftünben baritt, bafj ber
Slcljtftunbentag uttb Rlcljtunboierjigftunbentoo^e auef) im
fleinftcn ©etoerbebetrieb, hinunter bis ju bem beS testen
§aubioerferS auf bem Sanbe, eingeführt toerben ittü^te,
fobalb nur ein einziger ^anbroerter ober Settling, ber
tticl)t jttr gamilie beS Arbeitgebers gehört, barin be=

fdf)äftigt mirb. 33ei allem ©erftänbniS für bie Qbee ber
SlrbeitSjeitoerCürjung müffe bie Rlotroenbigleit uttb 3wedE=

tnäffigfeit einer fo roeit gehenbett gorberttng oerneint
merben.

®ieVertreter ber Rlrbeitgeberoerbänbe fpra^en
fid; mit 9RücEfrd)t auf biefe ©chmierigteiten gegen bie
IRatifijierung beS SSafhingtoner ÜbereinlomtttenS aus.

Kaltleim-
PulverCERTUS

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u. Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Kppretur- und Schlichte-
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Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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assekuranzdirektion Schaffhausen um Gewährung der
üblichen Subvention ersucht.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Für
die Wasserzuleitung zum Ebnetweiher des städtischen
Elektrizitätswerkes wurde ein Kredit von 3666 Fr. be-

willigt. - Im Rathaus wird eine War m was s er-
Schnellumlaufheizung „Presto" bei der Firma
Max Linke Söhne in Zürich bestellt.

Silser Wasserversorgung Die Gemeinde Sils i. D.
(Graubünden) sieht sich, wie die „Bündn. Post" berichtet,
in die Lage versetzt, ihre Wasserversorgung verbessern

zu müssen. D-e Hydrantenleitung ist an die Drucklei-
tung des Albulawerkes angeschlossen, was zur Folge
hatte, daß die Hydranten angeschlämmt wurden und da-
her öfters nicht recht funktionierten. Nun beabsichtigt
man ein Reservoir zu bauen, in welches das Wasser
von Carschena geleitet werden soll. Letzte Woche wurde
nun in dieses Waffer auf Carschena Farbstoff geworfen,
um zu konstatieren, wo das Waffer unten herauskommt.
Der Versuch gelang über Erwarten. 26 Stunden später
kam das gefärbte Wasser unten im Dorfe zum Vorschein.

Erstellung einer neuen Schießanlage in Egnach
(Thurgau). Die Gemeindeabstimmung ergab die An-
nähme der Krediterteilung von 36,606 Fr.

Erstellung eines westschweizerischen Museums im
Schloß La Sarraz bei Lausanne. Die Generalver-
sammlung der Gesellschaft des Slluà kìomkiut, die unter
dem Vorsitz von August Barbey in Lausanne tagte, be-

schloß nach Anhörung der Berichte von August Barbey
und Alois de Meuron einstimmig, den Nachlaß des

verstorbenen Henri de Maudrot im Werte von rund
740,666 Fr. anzunehmen. Es befindet sich im Nachlaß
u. a. das Schloß La Sarraz mit der dazu gehörigen
Domäne, dem Pachtgut, Rebbergen, Wäldern, die ins-
gesamt auf 523,720 Fr. geschätzt sind, ferner Kunstgegen-
stände und Altertümer im Werte von 148,666 Fr. usw.
Das Schloß soll in ein westschweizerisches Museum umge-
staltet werden. Die Versammlung bestellte ein Komitee
von 21 Mitgliedern aus den Kantonen Genf, Waadt,
Freiburg und Neuenburg. Sie beschloß ferner, ihre
Tagungen der Reihe nach in den verschiedenen kunst-
liebenden Städten der romanischen Schweiz abzuhalten.

llMwiuschatt.
Konferenz der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-

verbände in Bern. Unter dem Vorsitz von Bundes-
rat Schultheß fand eine Konferenz der Vertreter

der Arbeitgeber- und Arbeitnehmeroerbände statt, um
zum Arbeitübereinkommen von Washington
Stellung zu nehmen. Von Seiten der Vertreter des

Volkswirtschaftsdepartementes wurde folgendes ausge-
führt: Die Schweiz habe den Grundbesitz des Acht-
stund en tag es für die Industrie und einen Teil der
Gewerbe im Fabrikgesetz und für die Eisenbahnen und
die anderen Verkehrsanstalten bereits verwirklicht. Im-
merhin sei festzustellen, daß die bezüglichen Gesetze sich

mit dem-Übereinkommen von Washington nicht decken
und daher abgeändert werden müßten, falls die Schweiz
dem Übereinkommen beitreten wollte. Daraus entstün-
den große Schwierigkeiten. Namentlich sei nicht daran
zu denken, das soeben vom Volk angenommene Gesetz
über die Arbeitszeit der Eisenbahnen und anderer Ver-
kehrsanstalten im Sinne einer Verschärfung zu ändern.
Weitere Schwierigkeiten bestünden darin, daß der
Achtstundentag und Ächtundvierzigstundenwoche auch im
kleinsten Gewerbebetrieb, hinunter bis zu dem des letzten

Handwerkers auf dem Lande, eingeführt werden müßte,
sobald nur ein einziger Handwerker oder Lehrling, der
nicht zur Familie des Arbeitgebers gehört, darin be-

schäftigt wird. Bei allen, Verständnis für die Idee der
Arbeitszeitverkürzung müsse die Notwendigkeit und Zweck-
Mäßigkeit einer so weit gehenden Forderung verneint
werden.

Die Vertreter der Arbeitgeberverbände sprachen
sich mit Rücksicht auf diese Schwierigkeiten gegen die
Ratifizierung des Washingtoner Übereinkommens aus.
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unUbertrokken tiir Nart- u. rVeiciiiià, LeUer, Linoleum,
sowie käst :>Ue Materialien. — Lin Versuck überzeugt.
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